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Dritte Scene .

Anne⸗ 9 aulin e . Roſe. Der Ober⸗
for ſter und der Adjunetus kom⸗

men Einer nach dem Andern . Die

Vorigen . 10⸗

Anne , Lieher Mann , vergieb , daß ich

dich ſtöre. Die Knechte ſagen , es ſey nicht

richtig im Buſche , ̃

Weell ! Du weißt , ich halte⸗ nhe von

Spukgeſchichten .

„ Anne . Ueber dieſen Punkt auch

laͤngſt das ganze Haus eeetet Nein , es

ſind fvemde Soldaten . Mi Is

Well . Soldaten ?

Gra f . ( erſchrocken ) Freuide Soldaten ?
Anne . Sie lauern und ſpaͤhen hetum ,

und haben nichts Gutes im Sinne . “
6

Well . Wer käann das wiſſen ?“ Wit leben

ja in Frieden . Vielleicht ſuchen ſie Erdbeeren .

Pauline kommt . Vater , im Dorfe

ſind fremde Huſaren .

Graf . O Gott !

Well .



R
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Well . Nun , was das uns an ?

. Paul . Sie ziehen von Haus zu Haus ,
185

und brechen wie
e

Rauber jede aihhölei Kami⸗

iner

die Well . So muß man ſie binden wie Raͤuber .

Pau l. Sie ſuchen Jemand . 1

ich Well . Ey, ſie haben hier nichts zu ſuchen . 1

icht Roſe kommt . Vater , es ſind Huſaren

vor der Pforte .

bon „ Well . Laß die Pforte zuſchließen .

Ro ſe . Sie haben die Knechte ausgefragt ,

uch ob nicht ein Fremder in unſerm Hauſe ſey ?

es Welll und was hat man ihnen geant⸗

wortet ?

Roſes Da ihnen nichts verboten worden ,

ſo haben ſie die Wahrheit geſagt .

um , Well . Die Wahrheit wird auch nie in

meinem Hauſé verboten .

eben GrafeIch bin verlohren !

ren . Well . Ruhig , ruhig , ich buͤrge fuͤr

orfe Alles .

Der Adjunctus kommt . Der ganze

Hof iſt voll Huſaren .
Well .



Well . , Liebe Anne , die Leute haben ſich

umſonſt bemuͤht, laß ihnen wenigſtens einen

Trunnk Bier kichen,A
dj . Sie dringen mit Ungeſtäm auf die

Auslieferung eines Fluͤchtlinges.
Well . Sie werden hoͤflicher weiden , wenn

905 ſie Ernſt ſehn .

70 Adj Sie droͤhen .
50

Well . Wie viele ſind ihrer “

Adj . Wohl zwanzig .

Well . Dann ſind ihre⸗ eue
lich.

Graf . O! kiefert mich leberſ in hre Haͤn⸗

de ! ſoll ich auch noch euch , braver Mann , und

eure Familie ins Ungluͤck ſtuͤrzen!

Well . Herr Graf , ich habe Ihnen Si⸗
cherheit mit Hand und Mund elegen und

dabey bleibt es, ü

0 Oberfoͤr 1 kommt . “ Der Teufel hat

ein ganzes Heertvon Bengeln losgelaſſen , die

hauſen , als ob ſie in Feindes Land waͤren .

Well . Pauline , geh durch die Hinter⸗

thuͤre, ſchicke ins Dorf , laß ein Dutzend junge

Kerls aufbieten . ( Pauline ab . )
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Graf .
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Graf . Wies ihr wollt euch widetſetzen

Well . Geduld , es wird ſo weit nicht

kommen .
νν 1

Oberf Weißt du was Rösgen , ſende ge⸗

ſchwind einen Knecht nach meittem Hailſe ; alle

meéine Jaͤgerburſche ſollen kufſttzen ſollen ihre

Buͤchſen und Waidemeſſek Uegnees Hörſt

du? ( Roſe 451
Weiüsde

Gtäf AchHerk Oberfölſter ! geben Sie

initk dẽin Freund zutück, den Sie it
i
im Wäl⸗

de entriſſen.

Oberf Sey der Herr tuhig . Es ſoll

ihm kein Haar geekruͤmmt werden .

Vierte Scene .

Brav . DieFritz . Lieutnant v.

Verigen .
16. ( 00 b04 Wralifen) Siück l

Brav . ee ! Burſche !

S man geht hier nicht ſo ge⸗

badezu wie in eine Schenke. 18

We ll . Laß ihn mein Sohn .
L Brav .
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